
Magie und Intuition 
Von Maria Hancke 
Mit Karten in die Zukunft blicken 

Hellsehen ist die Fähigkeit Ereignisse 
und Gedanken auf übersinnliche Art 
wahrzunehmen. Der Hellseher nimmt 
mit seinem inneren Auge die Infor­ 
mationen direkt aus der Umwelt auf. 
Diese Informationen stammen nicht 
aus der Psyche oder dem Gehirn einer 
anderen Person wie bei der Telepa­ 
thie oder der Parapsychologie. Man­ 
che behaupten, die Visionen stam­ 
men aus dem Kontakt mit Geistern. 
Andere wiederum schreiben die Be­ 
gabung dem sog. zweiten Gesicht zu. 
Die moderne Wissenschaft bestreitet 
die Existenz hellseherischer Fähigkei­ 
ten. Allerdings hört man immer wie­ 
der von Menschen, die sich die Zu­ 
kunft haben vorhersagen lassen und 
dabei erstaunlich präzise Angaben er­ 
hielten, die später tatsächlich eintra­ 
fen. Wir wollten es genau wissen und 
trafen uns mit Silvia Wobschall, Kar­ 
tenlegerin aus Bad Oeynhausen. 

Mystisch oder unheimlich war es im Büro der Hell­ 
seherin nicht. Vielmehr war der Raum in einen an­ 
genehmen Duft gehüllt, hier und da spendete ei­ 
ne Kerze ein Stück Gemütlichkeit und in lockerer 
Atmosphäre sprachen wir über die Zukunft und 
die Fähigkeit des Heilsehens. Bereits seit 16 Jahren 
legt Silvia Wobschall die Karten. ,,Es ist wohl eine 
Familientradition. Ich denke, dass mir eine Tante 
das vererbt hat, die ich aber nie kennengelernt ha­ 
be. Meine Mutter hat mir irgendwann erzählt, 
dass diese Tante auf den Dörfern Karten gelegt hat 
und damit ihren Lebensunterhalt verdiente. Sie 
selbst kann das auch, rührt aber keine Karten an", 
erzählt Silvia Wobschall. 

Oft saß sie mit einer Freundin und deren Mutter, 
die Karten legte, bei Tee und Kerzenschein zu­ 
sammen. ,,Irgendwann gab sie mir dann die Kar­ 
ten und sagte: Jetzt guckst Du mal für mich! Das 
war eigentlich mehr aus einer Laune heraus. So 
fing es dann an und ich stellte fest, dass es ei- 
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gentlich immer passte. Anfänglich habe ich nur für 
Freunde die Karten gelegt, bis mir dann mal eine 
Freundin vorschlug, das Kartenlegen anzumelden 
und Geld dafür zu nehmen", erläutert die Hellse­ 
herin. 

Fast ieder zweite ist hellsichtig 

In die Zukunft wird schon seit vielen Jahrhunder­ 
ten geschaut. Einer der bekanntesten Seher war 
Nostradamus. Noch heute beschäftigen sich vie­ 
le Menschen mit seinen Aufzeichnungen über die 
Zukunft. Aber was ist denn das Sehen jetzt? He­ 
xerei? Magie? ,,Mit Hexerei hat das nichts zu tun", 
betont Silvia Wobschall, wenngleich ihresgleichen 
im Mittelalter sicher als Hexe verfolgt und ver­ 
branntworden wäre. ,,Manchen Menschen macht 
es schon Angst, wenn ich Sachen sage, die ich ei- 

gentlich nicht wissen kann. Ich hole mir ja keine 
Informationen ein. Es ist einfach Intuition. Viele 
Menschen sind hellsichtig, ohne es zu wissen. Es 
hat schon etwas Magisches. Magisch bedeutet ja 
auch, die Menschen in einen Bann ziehen zu kön­ 
nen." Und das kann Silvia Wobschall. Spätestens 
wenn sie einem sagt, dass man einen Umzug zu 
bewältigen hat, während sich zu Hause die Um­ 
zugskisten noch stapeln, hängt man wie gebannt 
an ihren Lippen. Man kann sich auch konkrete Rat­ 
schläge einholen. ,,Viele Leute wollen wollen wis­ 
sen, ob sie den Partner fürs Leben schon gefunden 
haben oder ob sie eine bestimmte berufliche Stel­ 
lung annehmen sollen. Das kann man schon vor­ 
her sagen". Die Lottozahlen von nächster Woche 
bekommt man von Silvia Wobschall allerdings 
nicht: ,,Ich bewundere, wie David Copperfield das 
bei ,Wetten dass .. .' gemacht hat, aber das ist 
natürlich ein Trick. So etwas kann man nicht vor­ 
her sehen", sagt die Kartenlegerin. 



Manchmal sieht sie auch Dinge, die 
sie lieber nicht erwähnt: ,,M it schlim­ 
men Krankheiten und Tod muss man 
vorsichtig sein. Zwar hat fast jeder ei­ 
ne ältere Person aus dem Bekann­ 
tenkreis im Blatt liegen, die stirbt, 
aber wenn die Person selbst davon 
betroffen ist, kann ich das nicht so 
genau sehen. Vielleicht will ich das 
auch lieber nicht. Es gibt Hellseher, 
die machen das, aber das würde ich 
nicht wollen. Wi e soll ein Mensch 
damit umgehen, wenn man ihm 
sagt, er hätte nur noch einE: . be­ 
stimmte Zeit zu leben? Selbst Arzte 
sind mit ihren Prognosen in diese 
Richtung ja sehr vorsichtig." Auf 
konkrete Gefahren hingegen hat Sil­ 
via Wobschall schon oft hingewie­ 
sen: .Jch habe schon Krankheiten 
gesehen und die Leute zum Arzt ge­ 
schickt, was sich auch als gut erwie­ 
sen hat. Man kann ja auch vorsor­ 
gen." In einem Fall hat sie sogar ei­ 
ner Frau das Leben gerettet, indem 
sie ihr nahe gelegt hat, sich sofort 
von ihrem Lebensgefährten zu tren­ 
nen. Wenig später demolierte er in 
einem Anfall von Jähzorn die Woh­ 
nung und unternahm einen Suizid­ 
versuch. ,,Gut, dass die Kundin nicht 
mehr in seiner Nähe war", erinnert 
sich Silvia Wobschall. 

Geschäftemacher trei­ 
ben Schindluder mit dem 
Unerklärbaren 

Viele Tatsachen, die Hellseher vor­ 
hersagen, liegen außerhalb der phy­ 
sikalischen Erklärbarkeit. Da alle Be­ 
weise über den Bereich der konven­ 
tionellen Wissenschaft hinausgehen, 
bleibt den Materialisten nichts an­ 
deres übrig, als sie zu ignorieren 
oder abzulehnen. Und dennoch läs­ 
st sich eine erstaunliche „Treffer­ 
quote" nicht abstreiten. Das wirkt 
unheimlich, mystisch und fasziniert 
viele Menschen. Und was viele Men­ 
schen fasziniert, verspricht auch ein 
gutes Geschäft. Tarotkarten mit An­ 
leitung, jede Menge Bücher, PC-Pro­ 
gramme und Kurse sollen Interes­ 
sierten den Blick in die Zukunft eröff­ 
nen. Doch davon hält Silvia Wob­ 
schall nicht viel: ,,Mit der Hellsehe­ 
rei wird auch viel Schindluder ge­ 
trieben. Da gehört schon eine Ver­ 
anlagung zu". 
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Diese Karte stammt aus einem Blatt, 
das ausschließlich zum Kartenlegen 
gedruckt wurde. Für den Blick in die 
Zukunft reicht aber auch ein nor­ 
males Skatspiel aus. 

Wer sich schon des Öfteren die Zu­ 
kunft hat vorhersagen lassen, wird 
feststellen, dass sich viele Dinge wie­ 
derholen. Sie scheinen also im Leben 
festgeschrieben zu sein. Dennoch 
muss die Vorhersage einer Hellsehe­ 
rin nicht unumstößlich sein, denn 
der Mensch und die Dinge ent­ 
wickeln sich. Dazu ein konkretes Bei­ 
spiel. Eine Hellseherin sagt ihrem 
Kunden voraus, dass eine schwere 
Prüfung vor ihm liegen würde, die er 
nicht bestehen werde. Fühlte sich 
der Kunde vielleicht bisher gut vor­ 
bereitet, lernt er nun noch mehr, um 
seinem Schicksal zu entgehen. Die­ 
se neue Voraussetzung lässt ihn nun 
möglicherweise die Prüfung doch 
bestehen. Daraus ergeben sich zwei 
Schlußfolgerungen. Entweder man 
glaubt an Hellseherei. Das obige Bei­ 
spiel zeigt, dass genau durch diese 
Zukunftsvorhersage die Zukunft ver­ 
ändert werden kann. Oder man 
glaubt nicht an Hellseherei. Wenn 
niemand die Zukunft kennt ist sie 
sowieso offen - nicht vorherbe­ 
stimmt. 

Letztlich muss das jeder für sich 
selbst entscheiden. Aber es hat 
schon etwas Faszinierendes, etwas 
Unerklärliches. Vielleicht macht ge­ 
nau das die Sache so unglaublich 
spannend. Weitere Informationen 
gibt es bei Silvia Wobschall unter der 
Telefonnummer 05731-940458. 

Ein Kartensatz aus den Anfängen 
des letzten Jahrhunderts. 


